
LANDKREIS. Grundsätzlich kann jede
Person, der Jurist sagt dazu natürliche
Person, eine Privatinsolvenz beantra-
gen. Das Privatinsolvenzverfahren
dauert von der Eröffnung des Insol-
venzverfahrens an sechs Jahre. Dann
wird dem Schuldner die Restschuldbe-
freiung erteilt, sofern kein Insolvenz-
gläubiger bzw. der Treuhänder einen
erfolgreichen Versagungsantrag ge-
stellt hat. Derartige Anträge sind rela-
tiv selten.

Die Privatinsolvenz ist längst zum
Massengeschäft geworden. Etwa über
100 000 Schuldner versuchen jährlich,
durch die Privatinsolvenz nach sechs
Jahren schuldenfrei zu sein. Die Schul-
denspirale trifft viele Haushalte. Der
Beginn ist meist noch harmlos. Mah-
nungen häufen sich. Gerichtsverfah-
ren schließen sich an. Die Hausbank
kündigt den Dispo und zieht die Kre-
ditkarte ein. Probleme mit dem Ver-
mieter sind die Folge. Regelmäßigwird
dadurch die gesamte Familie betrof-
fen. Statt das Ausgabeverhalten anzu-
passen, werden neue Verbindlichkei-

ten, die noch teurer sind, begründet.
Eindringlich zu warnen ist vor Klein-
anzeigen und anderen nicht seriösen
Helfern.Wer finanzielle Probleme hat,
sollte frühzeitig eine Schuldnerbera-
tungsstelle aufsuchen.

Die Bezeichnung „Verbraucherin-
solvenzverfahren“ ist etwas missver-
ständlich, weil es mit dem Verbrau-
cher im Sinne des Verbraucherschut-
zes nichts zu tun hat. Die Schulden
müssen daher nicht aus Verbraucher-
krediten herrühren. Selbstständige
Unternehmer können das Verbrau-
cherinsolvenzverfahren nicht in An-
spruch nehmen. Der Schuldner muss
zunächst außergerichtlich seinen
Gläubigern einen Plan zur Bereini-
gung seiner Schulden unterbreiten.

Scheitert dieser Versuch, beginnt
das gerichtliche Verfahren, der Schuld-
ner beantragt die Eröffnung des Insol-
venzverfahrens und reicht verschiede-
ne Verzeichnisse beim zuständigen
Amtsgericht (Insolvenzgericht) ein.
Dabei hat er die Richtigkeit und Voll-
ständigkeit der Angaben zu versi-
chern. Hierzu gehört unter anderem:
➤ Verzeichnis des vorhandenen Ver-
mögens und der Einkünfte
➤ Vermögensübersicht
➤ Verzeichnis der Gläubiger und Auf-
stellung der Gläubigerforderungen
➤ Schuldenbereinigungsplan

Das Gericht leitet nun die weiteren
Maßnahmen ein und bestellt einen et-
waigen vorläufigen Treuhänder. Falls
nötig, fordert das Gericht den Schuld-
ner zur Ergänzung der Unterlagen auf,
wenn diese nicht vollständig sind. Sei-
tens des Gerichts wird nun die Stel-
lungnahme der Gläubiger eingeholt.
Die eingereichten Unterlagen werden
an die Gläubiger versandt. Diese wer-
den aufgefordert, innerhalb einer Frist
von 1 Monat zu dem Schuldenbereini-
gungsplan und den Verzeichnissen
Stellung zu nehmen. Wenn alle Gläu-
biger mit dem Plan einverstanden
sind, beziehungsweise wenn sie
schweigen (was als Einverständnis ge-
wertet wird), ist der Schuldenbereini-
gungsplan angenommen. Das Gericht
stellt diesen dann durch Beschluss fest.
Die Wirkung des Plans ist wie ein ge-
richtlich geschlossener Vergleich.
Lehnt die Mehrheit der Gläubiger den
Plan ab, kann der Schuldner den
Schuldenbereinigungsplan nochmals
ändern. In besonderen Fällen, wenn
mehr als die Hälfte der vom Schuldner
genannten Gläubiger zustimmt und
die Summe der Ansprüche der zustim-
menden Gläubiger mehr als die Hälfte
der Ansprüche betrifft, kann das Ge-
richt die Zustimmung ersetzen.

Privatinsolvenzen
sind längst ein
Massengeschäft
RECHTSSERIEDer dritte Teil
über Insolvenz beschäftigt
sichmit demWeg zur Ver-
braucherinsolvenz.
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VON DR. ANDREAS STANGL

Ausflug der Wasserwacht in den Tierpark
LOHBERG. Die Naturschutzgruppe der Kreiswasserwacht
organisierte eine Winterwanderung für die Jugendgrup-
pen der Wasserwacht durch den Tierpark Lohberg. Sepp
Wanninger, ArminDamberg undWalter Hamperl konn-
ten bei dieser Exkursion zusammen mit Jugendleiter
Alexander Schramm eine große Schar Kinder und Ju-

gendlicher begrüßen. Gleich am Eingang des Tierparks
empfing Tierpfleger Sepp Frisch die Gruppe. Mit zwei
Fischködern zur Fütterung der beiden Fischotter zog
Frisch los, wobei die Kinder am Streichelzoo zuerst die
Ziegen begrüßen durften. Die Fischotter freuten sich
über die Fischleckerbissen. Foto: mz
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UNSER RECHTSEXPERTE

➤ Dr. Andreas
Stangl, Sozius der
Kanzlei am Stein-
markt in Cham, ist
der Rechtsexperte
von Bayerwald-Echo
und Kötztinger Um-
schau.
➤ Er ist Fachanwalt
für Bau- und Archi-

tektenrecht sowie für Miet- undWoh-
nungseigentumsrecht; außerdemAutor
in mehreren Kommentaren, Fachbü-
chern und Fachzeitschriften sowie Refe-
rent der IHK.
➤ Kontakt: Kanzlei am Steinmarkt,
Rechtsanwälte Kuchenreuter, Dr. Stangl,
Alt & Alt, Steinmarkt 12, 93413 Cham;
(0 99 71) 8 54 00; info@kanzlei-am-
steinmarkt.de. (mz)Andreas Stangl
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ABLAUF DES VERBRAUCHERINSOLVENZVERFAHRENS

➤ Außergerichtlicher Schuldenbereini-
gungsversuch
➤ Mitwirkung einer „geeigneten Person“
oder „geeigneter Stelle“
➤ Falls außergerichtlicher Schuldenbe-
reinigungsversuch scheitert: Eigener In-
solvenzantrag des Schuldners; Rest-
schuldbefreiungsantrag des Schuldners;

Stundungsantrag des Schuldners (in der
Regel)
➤ Eröffnung des Verbraucherinsolvenz-
verfahrens
➤ Ankündigung der Restschuldbefreiung
➤ Aufhebung des Insolvenzverfahrens
➤ Beginn der so genannten „Wohlverhal-
tensperiode“
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SERIE

ALLES, WAS
RECHT IST

LANDKREIS. Alarmierend niedrig sind
heuer die Pflanzenbestellungen bei
den Waldbauernvereinigungen im
Landkreis Cham. Der lange Winter
mit Schnee bis in den März hinein
hielt offensichtlich viele Waldbauern
davon ab, sich frühzeitig um Pflanzen-
material für das Frühjahr zu bemü-
hen. Dabei gibt es so gute Förderungen
wie nie zuvor für Neuanpflanzungen,
die auch unter dem Schirm großer
Bäume durchaus Sinn machen, wenn
genügend Licht und Sonne auf die jun-
gen Bäume fallen.

Fichten brauchen nach Überzeu-
gung von Forstdirektor Hans Mages
im Landkreis Cham kaum irgendwo
nachgepflanzt werden, bei dieser
Baumart ist die Naturverjüngung
enorm stark. Der Leiter der Forstver-
waltung empfiehlt jetzt aber den Ein-
kauf von Buchen- und Tannensetzlin-
gen, die für den Umbau des Wirt-
schaftswaldes ebenso nützlich sind,
wie Bergahorn oder Edellaubhölzer,
wenn der Boden dafür passt.

Ein gesunder Mischwald mit Fich-
te, Tanne und verschiedenen Laub-
baumarten verhindert sowohl größere
Schneebrüche, als auch den Borkenkä-
ferbefall, oder die Rotfäule bei Fichten.

Selbst Waldbrände sind in Mischwäl-
dern viel seltener, als in Nadel-Reinbe-
ständen.

„Die Wuchskraft des Bodens wird
im Mischwald viel besser genutzt“,
sagt Hans Mages. Denn während die
flachwurzelnde Fichte nur Nährstoffe
aus der oberen Bodenschicht holt, rei-
chen die Wurzeln von Tanne, Buche
oder Ahorn tief in den Boden.

Nicht nur Kahlflächen im Wald
sollten deshalb mit Buche und Tanne
bepflanzt werden, die Förster empfeh-
len auch den „Voranbau“, bei dem die

Pflanzen unter dem schützenden
Schirm alter Bäume heranwachsen
können.

Eile ist bei der Pflanzenbestellung
geboten. Bis Ende der kommenden
Woche sollten den Geschäftsführern
derWaldbauernvereinigungen alle Be-
stellungen vorliegen. Die Förderung
wurde um das Zweieinhalbfache seit
2008 aufgestockt, sagt Forstdirektor
Hans Mages. Bis zu 3 200 Euro pro
Hektar können Waldbauern als För-
dergeld kassieren, wenn sie einen ge-
sundenMischwald begründen.

DerWald braucht junge Pflanzen
PFLANZZEITWaldbesitzer sol-
len hohe Förderungen nut-
zen. LangerWinter brachte
eine Verzögerung.
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VON ALOIS DACHS

Forstdirektor Hans Mages (r.), WBV-Geschäftsführer Georg Mühlbauer und Re-
vierförster Hans Geiger (l.) vor einem gut gemischten Jungwald am Ludwigs-
berg mit Tanne, Fichte und Buche in optimaler Zusammensetzung. Foto: Dachs
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KURZ NOTIERT

Spezialist für
Organtransplantation
LANDKREIS.DerMalteser Hilfsdienst
veranstaltet amMittwoch, 24.März,
um 19Uhr einen Themenabend zur
„Organspende“. Referent ist Sebastian
Leimeister von der Deutschen Stiftung
Organtransplantation ausMünchen.
Eswird keinUnkostenbeitrag erho-
ben. DeMHDbittet jedoch umAnmel-
dung unter der Telefonnummer der
Malteser Kreisgeschäftsstelle in Cham
(0 99 71) 80 38 88 oder email lisa.sitten-
auer@malteser.org.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Amt zeigt Waldbesitzern
das richtige Pflanzen
LANDKREIS.Was beim Thema Pflan-
zung von Bäumen alles zu beachten
ist, zeigt das Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten ChamWaldbe-
sitzern bei einer Pflanzschulung am
Donnerstag, 25.März, Treffpunkt um

8.30 Uhr an der B22 zwischenKreuth
undGrafenkirchen, Einfahrt zum
Standortübungsplatz. Anmeldung da-
zu ist nicht erforderlich. Näheres er-
fahren Sie bei Förster Bernhard Seig-
ner, Tel. (0 99 71) 48 51 49.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ausstellung zur
Böhmerwaldliteratur
NEUKIRCHEN B. HL. BLUT.Die Literatur-
Ausstellung „Vergessenes Erbe - Deut-
scheHeimatdichtung undHeimat-
kunde ausWestböhmen“ imWall-
fahrtsmuseumNeukirchen b. Hl. Blut
wurde bis 6. Juni verlängert. Die Tradi-
tion der deutschen Literatur des „Böh-
merwalds“ umfasst einen Zeitraum
von etwa hundert Jahren, von den 40er
Jahren des 19. Jahrhunderts bis 1945.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 9
bis 12 und 13 bis 17 Uhr; Samstag,
Sonntag 10 bis 12 und 13 16Uhr. Infos
unter Tel. (0 99 47) 94 08-23,
www.wallfahrtsmuseum.de

Mit dem Frühling an den
Tetanusschutz denken
LANDKREIS. Sobald der Schnee getaut
ist, beginnt die Gartensaison. Hobby-
gärtner sollten beimArzt ihren Teta-
nusschutz auffrischen lassen. Die Kos-
ten übernimmt die Krankenkasse. Die
Grundimmunisierung erfolgt bei Kin-
dern ab dem dritten Lebensmonat. Im
Jugendalter sind zwei Auffrischungs-
impfungen vorgesehen. Danach: Auf-
frischung alle zehn Jahre.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Landfrauen erfahren
alles über Kaffee und Tee
LANDKREIS.Die Ringe junger Landfrau-
en der Bayerischen Jungbauernschaft
im Bezirksverband laden zu einem
Vortrag von FrauUrsula Rosner-Meh-
ringer zumThema „Alles über Kaffee
und Tee“ ein. Die Veranstaltung findet
am 13. April, um 20. Uhr imGasthof
Stern, Nabburg statt.

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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